
Amtsblatt
für die Ktadt Wüdvad

Erscheint Dienstags , Donnerstags und Samstags
Bestellpreis vierteljährlich 1 Mk . 10 Pfg . Bei allen wärt ,
teinbergischen Postanstalten und Boten im Orts - und Nach¬
barortsverkehr - vierteljährlich 1 Mk . 16 Pfg . ; außerhalb

desselben 1 Mk. 20 Psg . ; hiezu 16 Pfg . Bestellgeld.

» MI

Anzeiger
für Wil 'dvaö u . Mrngevung .

Die Einrückangsgebiihr
beträgt für die einspaltige Petitzeile oder deren Raum 8 Pfg .,
auswärts 10 Pfg ., Reklamezeile 20 Pfg . Anzeigen müssen
den Tag zuvor aufgcgeben werden ; bei Wiederholungen

entsprechender Rabatt .

Hiezu : Illustriertes Sonntagsblatt und während der Saison : Amtliche Fremdenlisttz .

Nr . 77 Samstag , den 28 . Juni l9S3 49 . Jahrgang .

Dir Ztaffkln des Wrhrbritmgs
>md der ZimaWeiln.

Nach den vielerlei Aenderungen, denen die Staffelung
sowohl beim Wehrbeitrag als auch beim Besitzsteuergesetz
unterzogen worden ist. dürste es angezeigt erscheinen, die
Sätze in der jetzt beschlossenen Form , die wohl als die
endgültige zu betrachten sein dürfte, noch einmal zusammen¬
zustellen .

1 . Der Wehrbeitrag . (Beschlüsse zweiter Lesung ) .
Es werden erhoben
a) vom Vermögen (bis 30000 Mk . ganz frei , bis

60000 Mk . ebenfalls frei, sofern das Einkommen unter
2000 Mk . bleibt) :
von den ersten 60000 Mk . 0,16 v . H .
v . d . nächsten angefangenen od . vollen 60 000 Mk . 0,36 „ „
„ „ „ 100000 0,60 „
„ „ „ „ 300000 „ 0.70 „ „
,, * „ „ „ 600000 „ 0,86 „
„ « „ „ „ „ 1000000 „ 1,10 „

„ „ „ „ 3000000 „ 1.33, . „
„ „ „ 6000000 „ 1.60 „ „

von über 6000000 Mk. ebenfalls 1.60 „
d) vom Einkommen

bis 10000 Mk . i v . H . des Einkommens
von 10— 15000 Mk . 1.2

15— 20000 „ 1.4 „ „
20— 25000 „ 1 .6 „ „ „ „
26— 30000 „ 1.8 „ „ „ „
30— 35000 „ 2 „ „ „ „
36— 40000 „ 2.5 „ „ „ ,,
40— 50000 „ 3 „ „ „ „

,, 60 — 60000 ,, 3,5 „ „ „ „
„ 60— 70000 „ 4 „ „ „ „
„ 70— 80000 „ 4,5 „ „ ,,

80 —100000 „ 5 „ „ „
100—200000 „ 6 „ „ ,,
200—600000 7 „ „

mehr als 600 000 „ 8 „ „ „ „
Die Zuwachssteuerbeschlüsse erster Lesung .

Die Vermögenszuwachssteuer beträgt für den ganzen
Erhebungszeitraum (drei Jahre ) bei einem Vermögenszu¬
wachs von :

10— 50000 Mk . 0,76 v . H. des Zuwachses
50- - 100000 „ 0,90 „ ,, „

100 - - 300000 „ 1,06 ,, „ „ „
300 - - 600000 „ 1,20 „ „ „ „
600 - - 1000000 „ 1,36 „ „ ,, „
über 1000000 „ 1,50 ,, „ „

Dazu tritt eine weitere Staffel , die von der Höhe des
Vermögens ausgeht . Es erhöht sich nämlich der Steuer -

. bei Vermögen von
100— 200 000 Mk. um 0,1 v . H . des Zuwachses
200 — 300 000 „ „ 0.2 „ „
300 — 400000 „ 0,3 „ „ „
400 — 600000 ,, „ 0,4 „ „ „
600 — 760000 „ 0,5 „ ,, „
750— 1000 000 „ „ 0,6 „ ,, „ „

1— 2 OM 000 ,, „ 0,7 „ „ „ „
2— 6 000 OM „ „ 0,8 „ „ „ ,,
5— 10 OM OM „ 0,9 „ „ „

über 100 0 OM „ „ 1 .0 „ „ „ „
Den Ertrag auf Grund dieser Staffelung schützt man

auf 100 Millionen Mark.

Die Ereignisse ans dm Balkan.
Belgrad , 26 . Juni. Nach offiziellen Be¬

richten versuchten große bulgarische Truppenmassen
durch einen nächtlichen Ueberfall sich der serbischen
Position längs des Flusses Sletowo zu bemächtigen.
Sie wurden jedoch nach blutigem Kampfe zurück¬
geschlagen. Die Nachricht von dem nächtlichen
Ueberfall der serbischen Truppen durch bulgarische
Truppen am Sletowosluß wurde in der Stadt
durch Extrablätter verbreitet und rief starke Er¬
regung hervor, zumal nach den Berichten der Vor¬
fall als Beginn des Krieges ausgelegt wurde . Das
Kriegsministerium erhielt vom Uesküber Militär -
oberkommando die Meldung, daß an den gestrigen
Kämpfen bulg . Komitatschis und serb . Reguläre
teilnahmen . Die Bulgaren hatten 377 Tote und
Verwundete , die Serben 198 . Bei den Kämpfen
am Sletowosluß wurden die Bulgaren in einem
heftigen Gefecht zurückgeschlagen.

Sofia , 27 . Juni . (Ag. Bul.) Die Belgrader
Nachricht von einem bedeutenden Kampf bei dem
Fluß Zlatowo entspricht nicht der Wahrheit. Doch
hat vorgestern nacht bei dem von den Serben be¬
setzten Dorfe Zlatowo ein Gefecht stattgefunden
zwischen serbischen Truppen und einer bulgarischen
Bande. Das Gefecht begann gestern vou neuem .

Wien , 27 . Juni . Die „Neue freie Presse "
meldet aus Sofia : In der Nähe von Widdiu
setzte eine ungefähr sechzig Mann starke serbische
Kavallerieabteilung über den Timokfluß , um die
bulgarischen Stellungen zu erkunden. Die Bul¬
garen ließen sie herankommen, umzingelten sie und
vernichteten sie angeblich bis auf den letzten Mann,

j Belgrad . 26 . Juni . Der serbische Kriegs -
! minister hat seine Demission eingereicht, weil er
eine Zustimmung zu den russischen Forderungen
als erniedrigend für die serb . Armee ansieht .

Belgrad , 27 . Juni. Die zur Entscheidung
über Serbiens weitere Stellungnahme, bezw . zur
Gutheißung von Pasitschs Nachgiebigkeit einberufene
geheime Sitzung der Skupschtina ist um 12 . 53
Uhr geschlossen worden . Ueber Verlauf und Er¬
gebnis wird noch nichts berichtet. Die nächste
öffentliche Sitzung findet Freitag nachmittag 5 Uhr
statt . Die Konferenz der Regierungspartei, die
auf Mittwoch abend anberaumt war, ist wegen
der geringen Zahl der erschienenen Abgeordneten
vertagt worden . Der Kriegsminister wurde zum
König berufen und gab diesem das Versprechen,
daß er im Kabinett Pasitsch verbleiben werde ,

z Petersburg , 27 . Juni . Wie amtlich be¬
gannt gegeben, wird am Samstag von Belgrad

aus der griechische , der montenegrinische und der
serbische Ministerpräsident gemeinsam die Reise
nach Petersburg zur Teilnahme an der dortigen
Konferenz antreten .

-st -st *
Die diplomatischen Beziehungen zwischen Bul¬

garien und der Türkei werden nun wieder aus¬
genommen . Ein türkischer Gesandter für Sofia
und ein bulgarischer für Konstantinopel werden sich
demnächst auf ihre Posten begeben .

Athen , 27 . Juni . Die griechische Regierung
hat nach Bulgarien eine sehr energisch gehaltene
Note abgesandt , in der alle bulgarischen Forderungen
aufs schärfste zurückgewiesen werden .

Konst an tinopel , 25 . Juni . Die Hinrichtung
der 12 wegen der Ermordung Mahmud Schewkets
Verurteilten fand gestern früh um 4 Uhr nicht
weit von dem Ort des Attentats statt . Die Leichen
blieben noch einige Stunden hängen . Alle Ver¬
urteilten benahmen sich kaltblütig . — Außer diesen
12 Verurteilten sind noch 11 weitere Personen in
contumaciam zum Tode verurteilt worden , darunter
Sabah Eddin , Schecks Pascha , Reschid Bei, Kemal
Midhat, Oberstleutnant Zeki, Pertew Tewfik und
der ehemalige Deputierte Jmail . — Der Haupt¬
mann Kiazim ries vor seiner Hinrichtung aus :
„ Es lebe die Gerechtigkeit ! Nieder mit der Tyrannei!
Nieder mit den Freimaurern I Ich muß sterben,
aber im Lande werden Hunderltausende Kiazims
erstehen I " Tewfik und Lamadsaleh Pascha , sowie
der Generalstabschef Oberst Fuad zeigten äußerste
Fassung und ruhigen Ernst .

Aus Württemberg .
Stuttgart , 27 . Juni . In der Dienstags¬

sitzung des Landtags wurde u. a . die erste Rate
für den Bau der Eisenbahnlinie Dornstetten - Pfalz¬
grafenweiler mit 200000 Mk . bewilligt.

Stuttgart , 27 . Juni . Bei der Abendfeier
auf dem Marktplatz anläßlich des 75 . Geburtsfestes
des Grafen Zeppelin werden außer dem Rathaus
sämtliche am Marktplatz liegenden Häuser nach einem
einheitlichen Plan illuminiert. Die Hälfte von den
Kosten trägt die Stadt .

Stuttgart , 27 . Juni . Kammersänger Peter
Müller, der seit einiger Zeit an gichtischen und
rheumatischen Schmerzen leidet , macht eine Kur in
Wildbad mit , die ihm bereits Besserung brachte,
so daß er zu Beginn der neuen Spielzeit seine
Tätigkeit wieder aufnehmen kann. Hosschauspieler
Harry Alfen mußte sich vermutlich infolge von
Fleischvergiftung einer Operation unterziehen , die
einen günstigen Verlauf nahm .

Fern von der Welt.
Roman von L . Haid heim . (

(36 . Fortsetzung) (Nachdruck verboten.)
Sobald als möglich mahnte Claas Gerdena

zur Fortsetzung der Polonaise und unterbrach da¬
mit das heilere Geplauder , das Benno von Kübeck
den beiden Freundinnen so rasch näher brachte .

Er begriff sofort , wie er er es anzustellen habe,
um gleicher Gunst teilhaftig zu werden. Zum näch¬
sten Tanz tauschten die beiden Herren ihre Damen ;
die erstaunte Gesellschaft sah Claas Gerdena mit
der Tochter seiner Prozeßgegnerin tanzen ; man sah ,
wie er sich der Mutter vorstellen ließ und einige
hörten auch, wie er Mrs . Frazer bat, ihm zu er¬
lauben , daß er sie besuche, da er lebhaft wünsche,
keinerleipersönlichenGroll zwischen ihnen aufkommen
zu lassen .

„Sie glauben sich im Recht, gnädige Frau ;
ich glaube m i ch im Rechte . Die Entscheidung hat
das Gericht zu treffen . Einstweilen haben wir
den Kampf zu führen, " sagte er lächelnd.

Die Dame gab höflich die erbetene Erlaubnis .

, Im übrigen schien sie keine große Gewandtheit über die wahrhaft kindliche Freude und Beschei -
Zn nichtssagenden Redensarten zu besitzen und spä- idenheit , mit der die Erbin die Huldigungen ent-

-
' gegennahm, die man ihr darbrachte .ter äußerte sie gegen die alte Baronin Kübeck, die

bei ihrem Sohne lebte : » Ich kann die blitzenden
Augen nicht leiden ; man kann nicht hineinsehen;
es ist, als ob sie sagen wollten : „ Wir verraten
nichts von den Gedanken hinter uns"

.
"

Die alte Dame hatte freilich in Anbetracht der
Konkurrenz, die ihrein Sohne erstanden war, keine
Ursache , Claas Gerdena zu loben, sie hielt es aber
doch für ihre Pflicht , zu erwidern : „ Der unglück¬
liche Wilm mit seinen treuherzigen blauen Augen
war freilich sympathischer; aber wer weiß, ob die
nicht gerade einen schlimmen Geist versteckten ! "

Der Abend sank herab . In dem altmodischen
Saale wurden die Lichter der alten , herrlichen Kri-
stallkrone angezündet und das Fest gestaltete sich
zu einem regelrechten Balle.

Alice genoß alle Ehren und alle Bevorzugungen
ihrer Stellung als Schloßherrin mit einem Ent¬
zücken , als wäre sie nicht einundzwanzig, sondern

^ sechzehn Jahre alt . Jeder der Herren betrachtete
l sie insgeheim als beneidenswerten Preis , der nur
' einem zufallen konnte ; jeder wunderte sich im Stillen

Außer Benno und Gerd von Hude konnte sie
keinem der Herren zwei Tänze geben , aber für alle
hatte sie die gleiche unbefangene Freundlichkeit.
Ihre Wangen hatten sich gerötet, die blendend
weiße Haut strahlte von Gesundheit und Frische.
Selbst die ganz Hoffnungslosen , die gekommen
waren mit dem trotzigen Entschluß, sich keine Mühe
zu geben , wurden bezaubert von Alices Offenheit
und Liebenswürdigkeit .

Nur einer kam nach dem ersten Tanze nicht
wieder zu ihr — Claas . Sie wunderte sich im
stillen darüber, fragte sich auch, ob sie ihn wohl
wieder unabsichtlich beleidigt habe und lächelte dann
vor sich hin, denn Claas Gerdena schwärmte ja
förmlich für Isabel . Er widmete sich ihr mit einem
Eifer, der gerade auffallen mußte und der auch
umsomehr auffiel , als die Amerikanerin — eine
leidenschaftliche Natur , aber ebenso streng von der
Außenwelt zurückgehalten , wie Alice — sich ihrer¬
seits seine Aufmerksamkeiten nicht nur gern ge-



Stuttgart , 27 . Juni . (Nationalspend e .)
Der Sammlung des württ . ev . Komitees für die
Nationalspende hat der König die Gabe von 1000
Mark überweisen lassen . Die Sammlung hat mit
nunmehr 217 000 Mark eine erfreuliche Höhe
erreicht , die noch bis zumAbschluß der Sammlung
am 25 . Juli eine weitere Steigerung erfahren
wird . Schon jetzt darf gesagt werden , daß der
Anteil der württ . Sammlung an der Gesamtspende ,
deren vorläufiges Ergebnis auf evangelischer Seite
zweieinhalb Millionen beträgt , ein hervor¬
ragend günstiger ist.

Die Stuttgarter Pfadfinder - Aus¬
stellung erfreut sich um ihrer Reichhaltigkeit
und interessanten Anordnung willen zunehmend
eines starken Besuches auch von auswärtigen
Freunden der modernen Jugendbestrebungen . Die
tägliche Besucherzahl wird auf 3 —4000 geschätzt.
Die Ausstellung ist noch bis Sonntag , 29 . Juni ,
einschließlich geöffnet .

Bleichstetten , OA . Urach , 26 . Juni . Die
86 Jahre alte Ehefrau des Bauern Philipp
Dollinger , Mutter von 4 unmündigen Kindern ,
wurde bei dem letzten Gewitter auf freiem Felde ,
unweit dem Ort , von einem Blitzschlag getötet .
Die Getötete trug eine eiserne , dreizinkige Heugabel
auf der Schulter ; in diese schlug der Blitz .

Metzingen , 26 . Juni . Der Maurermeister
Wehle wurde in der Kohlbergerstraße in der Nähe
der Villa Brekle von Radfahrern angerannt . Er
stürzte zu Boden und blieb bewußtlos liegen . Bis
heute morgen hat er die Besinnung noch nicht
wieder erlangt . An seinem Aufkommen wird ge -

zweifelt .
Giengen a . Br ., 27 . Juni . Der Sohn

des Schiffschaukelbesitzers Zeh wurde von einem
in voller Bewegung befindlichen Schiff erfaßt und
mit ganzer Kraft an die Umzäunung der Schaukel
geschleudert , so daß er bewußtlos und blutüberströmt
liegen blieb . Der bedauernswerte junge Mann
erlitt sehr schwere Verletzungen im Gesicht und am
Kopfe .

Weinsberg , 26 . Juni . (Obst - und Gemüse¬
verwertungskurse in Weinsberg und Reutlingen .)
Die Obst - und Gemüseverwertungskurse in Weins¬
berg und Reutlingen erfreuen sich von Jahr zu
Jahr einer stetigen Zunahme von Teilnehmerinnen
aus allen Kreisen der Bevölkerung . Die geringen
Aussichten auf einen Obstertrag haben nun in
manchen Familien die Befürchtung wachgerufen ,
daß Heuer in den Kursen infolge des Obstmangels
nicht so viel gelernt werde als in früheren Jahren .
Diese Befürchtung ist aber ganz unbegründet ; denn
die Kursusleitungen haben Fürsorge getroffen , daß
nicht nur sämtliche Obstarten in den Kursen vor¬
geführt werden , sondern daß die Teilnehmerinnen
auch für ihren eigenen Bedarf alle Arten von Obst
zu den üblichen Marktpreisen beziehen können .
Dazu kommt noch, daß in den Kursen auch die
Fleisch - und Gemüseverwertung gründlich erlernt
wird , sodaß für den Ausfall an Obst in mancher
Hinsicht durch richtige Verwertung der Gemüse
Ersatz geschaffen werden kann .

Für landwirtschaftliche Kreise hat der landwirt¬
schaftliche Verkehrsverein Ludwigsburg eine vor¬
bildliche Einrichtung getroffen , indem er die Frauen
und Töchter seiner Mitglieder zum Besuch der
Kurse durch einen wesentlichen Beitrag aufmuntert

Aalen , 26 . Juni . (Vom Strom getötet .)
Der anfangs der 20er Jahre stehende , aus Strau¬
bing in Bayern gebürtige und bei der Stuttgarter
Elektrizitätsfirma Stotz tätige Monteur Schnaipel
kam gestern im benachbarten Hültlingen der Stark¬
stromleitung der Ueberlandzentrale zu nahe und
wurde sofort getötet .

Riedlingen , 27 . Juni . Bei dem schweren

Gewitter am Dienstag wurde der Sohn des Ge¬
meindepflegers Unmuth in Daugendorf , der erst
kaum 4 Wochen verheiratet war , beim Heuen vom
Blitz erschlagen . Ein weiterer Blitzstrahl fuhr in
das Haus des Zieglers Wurst , das erheblich
beschädigt wurde , aber nicht in Brand geriet .
Ferner wurde in Sonderbuch bei Zwiefalten die
Gemeindescheuer vom Blitz getroffen . Diese geriet
in Brand und wurde mit vielen landwirtschaftlichen
Maschinen und großen Futtervorräten bis auf den
Grund eingeäschert .

F r i e d r i ch s h a f e n , 26 . Juni . Zurzeit
finden auf dem Bodensee — Höhe Meersburg -
Rorschach — ganz ergiebige Blaufelchenmassensänge
statt . Eine Fischerflottille von mehr als 60 Käh¬
nen steht auf dem Obersee und bietet ein eigen¬
artiges Schauspiel . An die württembergische
Fischereigenossenschaft hier werden täglich ca . 3500
Felchen abgeliefert .

Friedrichshafen , 26 . Juni . Das 75 .
Geburtsfest des Grafen Zeppelin am 8. Juli
wird vom Luftschiffbau Zeppelin feierlich begangen
werden . Am Vorabend findet im Kurgartenhotel
ein Festessen statt , zu dem auch an die bürgerlichen
Kollegien Einladung ergangen ist . Bei einbrechender
Dunkelheit findet Fackelzug , Seebeleuchtung und
hernach Festbankett im Buchhorner Hof statt . Am
Geburtstag selbst gibt der Graf ein Essen im
engsten Familienkreis . Nachm , fahren Beamte ,
Ingenieure , Angestellte und geladene Gäste mit
2 Sonderdampsern nach dem Waldhaus Jakob bei
Konstanz , wo die Schlußfeier stattfindet .

Aus dem Reiche .
Berlin , 27 . Juni . Die Budgetkommission

des Reichstags hat einstimmig beschlossen, im Wehr¬
beitrag bei weniger als hunderttausend Mark Ein¬
kommen für jedes dritte und folgende minderjährige
Kind eine Ermäßigung der Steuer um 5 Prozent
eintreten zu lassen . In derselben Richtung liegt
die gestern beschlossene Vergünstigung für Familien ,
die mehrere gediente Soldaten aufweisen . Nach
§ 14 des Wehrsteuergesetzes soll Beitragspflichtigen
mit nicht mehr als 200 000 Mk . Vermögen oder
20 000 Mk - Einkommen für jeden dritten weiteren
Sohn,derseinergesetzlichenDienstpflichtgenügthatoder
bis 1916 genügt , eine Ermäßigung um je 10 Proz .
zuteil werden .

Berlin , 27 . Juni . Die Wertzuwachs - ^
st euer soll vom 1 . Juli 1913 von Reichs wegen nicht
mehr erhoben werden . Den Gemeinden und
Gemeindeverbänden soll jedoch gestattet sein , den
aus sie entfallenden Anteil solange weiter zu er¬
heben , als nicht die Regierung des zuständigen
Bundesstaates Widerspruch erhebt .

Berlin , 27 . Juni . Obgleich es ziemlich
sicher ist, das der Reichstag noch diese Woche
seine Arbeit beendet , so find doch noch einige
Klippen zu umschiffen . Es soll , wie man hört ,
noch keineswegs sicher sein, daß sich eine Mehrheit
für die Aufhebung des Wertzuwachssteuergesetzes
findet . Sowohl im Zentrum , wie in der Volks¬
partei besteht eine starke Strömung dafür , das
Gesetz beizubehalten und seine unzweifelhaften
Härten durch eine Novelle zu mildern . Beide
Fraktionen haben über die Frage gestern noch
einmal Fraktionssitzungen gehalten .

Berlin , 27 . Juni Im Reichstag wurde ,
wie der Lokalanzeiger berichtet , ein vom Bericht¬
erstatter Grafen Westarp ausgearbeiteter schriftlicher
Bericht über die Kommissionsverhandlungen betr .
den Wehrbeitrag verteilt . Als Anlage wurden
ihm die neuen Berechnungen des Reichsschatzamts
über den finanziellen Ertrag der beschlossenen
Steuersätze beigefügt . Danach errechnet man aus
der Besteuerung der Vermögen 880 Mill . Mark ,

aus der Besteuerung der Einkommen 80 Mill . Mk .,
aus der Besteuerung der Aktiengesellschaften 40 Mill .
Mark , zusammen 1000 Mill . Mark .

Jugenheim . 26 . Juni . Die Erdbebenwarte
Jugenheim registrierte von heute früh 6 Uhr ab
ein großes Erd beben von drei Stunden Dauer .
Die wissenschaftlichen Berechnungen verlegen es in
die Inselwelt des stillen Ozeans nahe Deutsch -
Samoa .

Frankfurt a . M ., 25 . Juni . Ein Amerikaner ,
der sich aus der Durchreise hier aufhielt , wurde
von zwei Fremden , die einen alten Trick in Szene
setzten , um 12000 Mk . betrogen . Der Amerikaner
hatte einen Engländer kennen gelernt und unter¬
nahm mit diesem einen Spaziergang . Ans der
Straße fand der Amerikaner ein mit Siegeln ver¬
schlossenes Kuvert , das ein vor ihm gehender Herr
verloren hatte . Als der Finder dem Besitzer sein
Eigentum wieder zustellte , lud dieser die beiden
Herren zu einer Flasche Wein ein . Er erzählte
dabei , daß er kürzlich 5 Millionen Pfund Sterling
geerbt habe unter der Bedingung , eine Million für
wohltätige Zwecke abzugeben . Er suche nun ver¬
trauenswürdige Personen , die er mit der Aus¬
führung dieser übernommenen Pflicht beauftragen
könne . Schließlich fragte er die beiden Herren ,
ob sie die Aufgabe übernehmen würden . Er müsse
aber als Sicherheit die Hinterlegung einer größeren
Summe verlangen . Der Engländer gab sofort
18 000 Mk . , was den zuerst erwähnten Amerikaner
bewog , 12 000 Mk . zu spenden . Der angebliche
Erbe nahin das Geld und benützte einen günstigen
Augenblick , um zu verschwinden . Einige Minuten
später entfernte sich auch der Engländer . Man
glaubt , daß es sich um die gleichen Betrüger han¬
delt , die im letzten Sommer einem Amerikaner in
Berlin 20000 Mk . abgenommen haben .

A »r 6 dem Auslan d .
Prag , 26 . Juni . Bei einer nochmaligen

Suche in der Dienstwohnung Redls wurde sein
seit Jahren sorgfältig geführtes Tagebuch gefunden .
Es enthält Kopien aller abgesandten Pläne ,
detaillierte Kostenüberschlüge über verschiedene
militärische Einrichtungen , Zahlen über die Stärke
der einzelnen militärischen Abteilungen in Galizien ,
die Zahl der Züge aller nach Galizien führenden
Eisenbahnstrecken und eine Menge anderer Details ,
die Redl an Rußland verraten hat . Nach dem
Tagebuch könnte man annehmen , daß Redl sich
außerordentlich sicher gefühlt hat . Er war aber
auf alles gefaßt . In einem Fache bei seinen
wichtigsten Briefschaften fand man ein Päckchen mit
einemTotenkopfmit der Aufschrift : „Strychnin 1912 .

"

In Paris sind in einem Auktionshause
Juwelen im Werte von mehr als 200000 Francs
gestohlen worden .

Tarbes (Südfrankreich ) , 27 . Juni . In der
Werkstatt des 24 . Artillerieregiments explodierte
gestern eine nicht krepierte Granate , mit deren
Auseinandernehmen eine Anzahl Mannschaften
beschäftigt waren . Zwei Soldaten wurden in
Stücke gerissen , zwei andere erlitten schwere Ver¬
letzungen . Die Werkstätten wurden teilweise zerstört .

London , 27 . Juni . Präsident Poincarä hat
heute morgen London verlassen , um über Dover
nach Fcankreich zurückzukehren . Am Bahnhof hatten
sich der König , der Prinz von Wales , Prinz Arthur
von Connaught und Staatssekretär Grey eingefunden .

London , 26 . Juni . Auf schauerliche Art
machte vor einigen Tagen eine Mrs . Florence
Gornley in Nottingham ihrem Leben ein Ende .
Die 40jährige Frau hatte sich in großer Toilette
vor einen hohen Wandspiegel gestellt und mit einem
Rasiermesser ihren Hals so weit durchschnitten ,
daß der Kopf nahezu vom Rumpfe getrennt war .

fallen ließ , sondern ihn offenbar allen anderen
Herren vorzog und dies ohne Rückhalt zeigte .

Für Claas hatte Isabel Frazer vom ersten
Augenblick an viel mehr Anziehungskraft , als Alice ,
deren Ruhe und Passivität ihm fast unbewußt
Widerstand entgegensetzte . Isabels Naturell war
dem (einigen entsprechend ; da gab es Feuer , Willen
und Energie . In die monatelange Oede seines
Lebens hier fiel diese Bekanntschaft wie ein bele¬
bender Sonnenstrahl ; sein ganzes Wesen entfaltete
sich plötzlich wieder wie früher ; er wurde wieder
er selbst — und das tat ihm unbeschreiblich wohl .

Ferner lag für ihn auch ein eigener Reiz darin ,
die Tochter seiner Gegnerin zu umspinnen mit aller
ihm zu Gebote stehenden Liebenswürdigkeit und
Ritterlichkeit ; dieser Reiz erhöhte sich für ihn sogar
durch die bestimmte Ahnung , daß Mrs . Frazer
ihm nicht gewogen sei .

War Isabel reich ? Wenn er das nur heraus¬
bekäme l So konnte er dem Prozeß ein Ende machen ,
indem er sie heiratete ; war sie nicht reich, so würde
hoffentlich Alice ein bischen eifersüchtig auf die
Freundin , und die Eifersucht machte dann die Erbin
mürbe .

Trotz dieser Gedanken , die Claas Gerdenas

Seele bewegten , wurde er sich derselben für heute
nicht voll bewußt über dem Vergnügen , endlich
wieder einmal ein Mädchen kennen gelernt zu haben ,
das ihn ungemein fesselte durch ihre sprühende
Lebhaftigkeit .

Wie immer , so regten auch hier die Be¬
werber um Alices und Isabels Gunst die Be¬
mühungen der anderen Herren für die eine oder
andere der jungen Damen an . Dadurch gewann
der Ball ein hier seit langer Zeit nicht erlebtes
erhöhtes Interesse für jung und alt , und man
amüsierte sich über alle Beschreibung gut .

Und mitten in dieser Lust und Freude wurde
Alice plötzlich schweigsam und bedrückt ; denn in
dem Glanz und der Pracht ihres Festes trat ihr
urplötzlich , ohne daß sie an Wilm Gerdena ge¬
dacht , mit einer ihr später unbegreiflichen Klarheit
seine Zelle vor die Seele , wie sie sich dieselbe vor¬
stellte : ein kleines , enges , kellerartiges Loch mit
einem Fensterchen hoch oben in der Wand , und
auf einem Stuhl am kleinen Tisch saß Wilm , und

>sah mit heißer Sehnsucht nach der kleinen Glas -
! scheibe, durch welche ein ganz kleines Stück blauer
« Himmel in die Zelle sah .

Wie eine Vision war es ihr , daß sie mit starren
Augen darauf hinsah und sehr blaß wurde .

Unwillkürlich mochte sie zurückgewichen und
einem Leuchter nahe gekommen sein . Plötzlich er¬
tönte ein vielstimmiger Schrei ! Claas Gerdenas
Arm riß sie wild an sich, drückte sie an seine Brust ,
sie sah seine Augen , fühlte seinen Atem nnd stieß
ihn in glühender Emvörung zurück. Ihre Augen
flammten ihn an und sagten alles , was ihre Lippen
gar nicht Zeit fanden zu rufen , denn es schrie um
sie herum : „ Sie brennen ! Sie brennen ! " Viele
Hände schlugen auf ihr Kleid und drückten die
Flammen aus , Claas am eifrigsten ; dabei erstickte
sie fast ein scharfer Rauch . „ Gott sei Dank ! Gott
sei Dank ! " rief Claas Gerdena dann . „ Es ist
vorbei ! Verzeihen Sie mir nur !"

Er sah so erschrocken aus , aber auch sehr fin¬
ster ! Seine Hände waren ganz geschwärzt .

Mehr sah sie nicht . Jemand zog oder führte
sie in ein Nebenzimmer . Da kam sie erst zum
Bewußtsein und zur Erkenntniß der furchtbaren
Gefahr , in welcher sie geschwebt . Und jetzt besah
man ihr Kleid . Der eine Aermel und der Ueber -
wurf ihres duftigen weißen Kleides waren fast ganz ,
der Rock zum Teil verbrannt . (Forts , s .)



Als man wenige Minuten später die Unselige in
ihrem Blute schwimmend auffand , glaubte man
zuerst an ein Verbrechen. Doch das von der
rechtenWand der Toten krampfhaft festgehaltene
Messer konnte von keiner anderen Person geführt
worden sein . Ueber die Ursache zu dem Selbst¬
mord verlautet nichts.

London , 26. Juni . Der deutsche Zahnarzt
Wilhelm Klare wurde wegen Spionagevom Schwur¬
gericht zu Winchester zu 5 Jahren Zuchthaus ver¬
urteilt . Klare war beschuldigt , in Portsmouth ein
Geheimbuch über Unterseeboote entwendet zu haben,
um es nach Berlin zu schicken .

Moskau , 26 . Juni . Das Automobilrennen
Moskau — Berlin — Paris hat gestern begonnen.
Es nehmen 18 Automobile daran teil.

Sofia , 26 . Juni . Ein heftiger Wirbelsturm
ist über die Stadt Ochrovitza bei Tirnovo , welche
erst jüngst von einem Erdbeben heimgesucht wurde,
niedergegangen und hat sie vollständig zerstört.
50 Eisenbahnwaggons wurden auf dem Bahnhof
umgestürzt. Die Zahl der Opfer des kürzlichen
Erdbebens wird jetzt auf 62 Tote und 200 Ver¬
wundete angegeben.

Newport , 26 . Juni . 200 Studenten in
Richmond in Pensplvania sind nach einem Bankett
erkrankt. Das Befinden von 9 Studenten gibt
zu schweren Bedenken Anlaß

Urga , 27 . Juni . Hier eingetroffene Mon¬
golen berichten , daß etwa 60 mongolisch ; Lamas,
die sich vor den Chinesen in die Nähe der Kucho -
ta -Pagode geflüchtet und dort verbarrikadiert hatten,
verbrannt wurden .

Aus Stadt , Bezirk und Nachbarschaft .
Wildbad , 28 . Juni . Infolge aufgetretener

Klagen über mißbräuchliche Wasserstauung durch
Werksbesitzer sieht sich das k . Oberamt Neuenbürg
veranlaßt, im Bezirksamtsblatt auf Artikel 40 des
Wassergesetzes vom 1 . Dezember 1900 hinzuweisen,
wonach jede für Dritte nachteilige Aufstauung des
Wassers , sowie jede unnötige Störung der Gleich¬
mäßigkeit des Wasserablaufs verboten ist . Ins¬
besondere ist zu vermeiden ein Absenken des Ober¬
wasserspiegels an den Stauanlagen durch einen die
zufließende Wassermenge übersteigenden Wasserver¬
brauch in Verbindung mit einem demnächstigen
Aufstauen des Wassers .

Wildbad , 28 . Juni . Gegenwärtig ist die ^
Zeit der Arnika blüte . Von allen Seiten 1
strömen die Fremden in die Wälder, um sich ihren /
Anteil an dieser Heilpflanze zu holen. Daran !
wird niemand etwas aussetzen . Doch sollte dabei
Rücksicht auf andere, die ebenfalls zum Sammeln
kommen , und darauf, daß uns diese prächtige
Pflanze erhalten bleibt, genommen werden . Leider
wird aber diese Rücksicht nicht immer geübt ; es
ist zu befürchten , daß Arnika in absehbarer Zeit ^
nur noch vereinzelt anzutreffen ist. Jedermann
sollte es sich zur Pflicht machen , nur soviel zu
brechen , als er notwendig braucht, und nicht alles
zusammenraffen, was ihm unter die Augen kommt .
Die Wurzel sollte gegenwärtig auch nicht aus¬
gerissen werden , denn ihre Heilkraft ist nur, wenn
sie im balden Frühjahr gesammelt wird, von Be¬
deutung . Zu jener Zeit sind noch die im Spät¬
sommer des vergangenen Jahres gesammelten
Vorräte, auch der Heilstoff, in ihr enthalten , zur
Blütezeit aber sind diese Stoffe schon zum Aufbau
der Pflanze verwendet worden . Da die Heilstoffe
in der Wurzel und in der Blüte die gleichen sind .

kann sich auch jeder mit der Blüte begnügen. Da
Arnika einen ausdauernden Wurzelstock hat, hat
man ferner die Gewißheit, daß im nächsten Jahr
am gleichen Ort wieder gesammelt werden kann,
denn aus dem Wurzelslock wächst die neue Pflanze
empor. Dies ist um so wichtiger, als die Ver¬
mehrung durch Samen fast gänzlich ausgeschlossen
ist . Möge darum schonender mit der Arnikapflanze
umgegangen werden I Wenn es so wie bisher
weiter ginge, wäre es für die Zukunft nötig, daß
diese Pflanze mit ihren herrlichen, leuchtend gelben
Blüten ebenso von der Behörde geschützt würde,
wie der Fingerhut , Stechpalme und andere .

Neuenbürg , 27. Juni . Gestern abend
5 Uhr wollte der 41 Jahre alte , verheiratete
Josef Hegmann , der bei Güterbeförderer Kauli
beschäftigt war, vor dem Krankenhaus Koks ab¬
laden . Die Winde , mit der der Wagen gestützt
war, rutschte aus und der Wagen fiel um . Er
traf den Hegmann so unglücklich, daß er tödliche
Verletzungen erhielt, u . a . eine Verletzung der
Wirbelsäule und zwei Knochenbrüche . Er war
heute früh noch am Leben , jedoch besteht keine
Hoffnung , daß er gerettet werden kann.

Calw , 27 . Juni . Am 26. und 27 . fand
unter Leitung des Kommandeurs des Jnf . -Reg .
Kaiser Friedrich, Oberst von Roschmann, ein
2tägiger Uebungsritt in das Gelände Böblingen -
Nagold - Calw statt .

Bad Liebenzell , 27 . Juni . Bevor in
nächster Woche das Kurtheater (Stuttgarter Schau¬
spielhaus) seine Vorstellungen beginnt, wollen am
nächsten Sonntag abends 8 Ubr einheimische Kräfte
die Aufführung des Uhland 'schen „ Ernst , Herzog
von Schwaben "

, welche im Februar so großen
Beifall gefunden hat, wiederholen.

Alten steig , 25 . Juni . Als der 17jährige
Wilhelm Klumpp in der Baier-Sägmühle mit
Bretterstreifen beschäftigt war, fiel ein Bretterstoß
um und drückte diesen mit dein Kopf auf die im
Gang befindliche Kreissäge, so daß ihm ein Stück
vom Hinterkopf weggesägt wurde . Ein Bruder
des Verunglückten, der in der Nähe arbeitete , wurde
durch das Umfallen des Bretterstoßes auf das
Unglück aufmerksam, konnte aber nur mit Hilfe
herbeigeholter Leute den toten Bruder aus seiner
Lage befreien.

Freudenstadt , 26 . Juni . Gestern abend
ist ein Automobil infolge Platzens eines Reifens
auf dem Wege von Ruhestein nach Obertal bei
einer Kurve einen Abhang hinabgestürzt. Die vier
Insassen find wie durch ein Wunder sämtliche un¬
verletzt geblieben. Das Auto , das heute wieder
den Berg heraufgeschafft wurde , ist ziemlich stark
beschädigt .

— Der für Sonntag den 29 . Juni geplante
Sonderzug Pforzheim - Stuttgart kommt
infolge des schlechten Wetters erst am Sonntag
6 . Juli zur Ausführung

Dinkelsbül ) ! , 27. Juni . Unsere weitbekannte
„ Kinderzeche " fällt in diesem Jahre in die
Zeit vom 19 .—25 . Juli . Die Aufführung des
Festspieles mit dem Nachspiele und dem Festzug
durch die Straßen der in ihrer Altertümlichkeit
wohlerhaltenen ehemaligen Reichsstadt findet am
Montag , den 21 . Juli , vormittags 9 "/ « Uhr statt .
Durch Einlage von Sonderzügen ist Gelegenheit
gegeben , das Festspiel bequem an einem Tage
besuchen zu können . Nähere Auskunft , sowie
Besorgung von Festspielkarten vermittelt das Fest¬
komitee der Kinderzeche .

Abscdieazglim
an alle meine liebe » Königsrinder .

Weit über 30000 liebe Kinder
Haben mitgewirkt schon in dem Stück
Und heut noch seh ich all die Augen strahlen
In dem zur Zeit empfundnen Märchenglück.

Hoch oben auf dem Turm des Königsstuhles
Schaut ' ich des Rheines und des Neckars Strand
Und dachte all der lieben , herz'gen Kleinen,
Die mir gefolgt ins traute Märchenland .

Nicht nur am Neckar und dem schönen Rhein ,
Am Bodensee , der Donau und der Reuß,
Auch dort, allwo die Berner Alpen glühen.
Lebt auch ein lieber Königskinderkreis .

Am Moselstrand , der Saar und an der Nahe ,
Am Taubergrunde und am stillen Main ,
In Städtchen auch und Dörfern allerorten
Die Königskinder zogen fröhlich ein.

In Württemberg , im Elsaß wie in Baden ,
In Hohenzollern , Bayern und der Pfalz ,
Von Bregenz bis zum Arlberg ferner leben
Der „ Königskinder" viele, Gott erhalt 'sl

Sie standen mir stets hilfsbereit zur Seite ,
Wenn Not und Sorgen oftmals mich bedrückt .
Und waren , wenn ihr Spiel mir Segen brachte.
Dann immer hocherfreuet und beglückt .

Gar viele sind der Märchenwelt entwachsen,
Doch denkt wohl jedes gern manchmal zurück
An lene Zeit , wo sie als Königskinder
Empfunden unverfälschtes Märchenglück.

O, daß ich könnt noch einmal alle schauen
Und allen drücken noch einmal die Hand ,
Bevor ich nun — wer weiß wann 's wird geschehen,
Muß reisen — ich ins Jenseits unbekannt.

Es scharen sich noch immer liebe Kleine
So freudig um mich und mem Feenreich,
In allen Orten und zu allen Zeiten
Und ihre Augen strahlen alle gleich.

So lebt denn wohl , ihr lieben Königskinder
Alle , alle , die ich je gekannt —
Und seid gegrüßt , so lang ich noch lebe
Und seid gegrüßt aus jenem Märchenland .

Allen meinen lieben Königskindern in darckbarer Er¬
innerung an ihre freundliche Mitwirkung und prächtigen
Aufführungen sreundlichst gewidmet .

Jos . Pohl - Prantl .
Wildbad , im Juni 1913 .

Grnpfehl
'
ung .

Wir empfehlen unsere

für die laufende Saison und bemerken ,
daß unser Auto wöchentlich 2 mal
nach Wildbad kommt.

Gefl . Bestellung erbitten wir uns
per Postkarte oder Telefon .

DaWsioislhaiiAalt Kirkmfkld.
Telefon Nr . 2.

U « t>. Ln

kort mit MZsckdrstt
uncl Sürsts !

N » schaden damit nur Ihrer Wäsche.
Viel bequemer » billiger uuck besser

Väschen 8ie mit persil. Oie Wäsche wird
damit blendend weiss , krisch unck dultig wie

auk ckem Oasen gebleicht .

urnum. 1 c° .. oossscoonr . u , , , ^
kuck öer aübelioklen 8

aller Art in cleg . Ans -
« sührung liefert billig
ü Alb . Wildbrett »

Buchdruckerei.

Zum

Klavierstimmen
kommt nächste Woche Klavier¬
techniker Sibei » aus Pforz¬
heim nach Wildbad .

Gefl . Aufträge nimmt die
Exped . ds . Bl . entgegen.

Lester '
Meinem

m . 2 .40
t ° vns lvrtn )

l küeiktzt kür 100 Ir, -L .- >
bessere 8orte S .- >

Ws «
- pl - obl — lobt

L . 2M, 2ej1 - ffLrmersdÄ0b
( Lasen .)

-m w j l d b a d,28 . dnlli . (Lgl . Lurtli eatsr .) In di«
trübe Aeit von 1866 führte uns das gestern abend xur

> Aufführung gelangte Dustspiel ^ Erst kspi " Zurück.
Os ist ein lebhaftes, trisekes 8tück, das österreichisch«
und preussisclle Debsnsart und (lewodnlreitsn scheidend

^ unä doch wieder vsrsökneoä unä binäenä veransvkanlickt.
! 11er österreichische Dragonerleutnant dosek (trat Dardig

unä äer preussisclle Dlanenleutnant v . Koggentin stellen
einander, obwohl trüber lletrsunäet , infolge äes kriegs -

> Zustandes unverhofft im Zclllosse äes Vaters desOrstsren
> dienstlich als Oeinde gegenüber unä es kommt ?n llooll -
> dramatischen Lrrenen Zwischen äeu besäen Otürieren, äie
! stell jeäocll infolge Oestsetrung äer Demarkationslinietür
^

lleiäe leite trieälicll lösen, ja sogar sum Anlass werden,
j äass ein doppeltes verwandtschaftliches Dand Zwischen

Orsunä unä Oeinä angeballnt wird , ^ .uell äie mit ikrsm
Deutnant im Kelllosse untergebrackten preussisellen Ulanen
verstehen sich bei äer weiblichen Zcklossdienerscllaft sekr
put „ ran ^umacllen ' '

, was manche heitere Srene llervor-
! rukt . Das äüälein David ! als kledsnügur beweist , äass es
i schlagfertigen Vlutterwits mit Latriotismns nnä Opter-
! Willigkeit bei aller Droütlicllkeit vortrefflich 2N verbinden
l weiss . Oespielt wurde durchweg vorzüglich , »oäass das

Stück bei last ausverkaultem Hause äie beste Vutnakms
tanä . — Oür heute Samstag und morgen Sonntag sind
wiederum sehr Lugkrätiige Stücks angosetrll . Der kesncll
unseres erstklassigen kurtkeatsrs empfiehlt »ich nament¬
lich bei der gegenwärtigen Kühlen Witterung übrigens

l gan2 von selbst.
'



Kirchrngemeinderatswahl .
In Gemäßheit der Bestimmungen des Gesetzes vom

14 . Juni 1887 ist in diesem Jahre eine Ergänzungswahl
der weltlichen Mitglieder des Kirchengemeinderats für die
Kirchengemeinde Wildbad vorzunehmen.

Es haben auszutreten die Herren :
1 . Drehermeister Riexinger ,
2 . Privatier Henßler,
3 . Privatier Daniel Treiber ,
4 . Hofapotheker Dr . Metzger ,
5 . Gärtner Karl Schober .
Es verbleiben auf weitere 3 Jahre in dem Kollegium

die Herren :
1 . Flößer Bolz ,
2 . Stadtpfleger Gutbub,
3 . Schneidermeister Schulmeister ,
4. Schlossermeister Schwerdtle,
5 . Stadtakziser Maier .
Es sind sonach im ganzen 5 Mitglieder zu wählen .

Die Austretenden können wieder gewählt werden.
Die Wahlhandlung findet am Sonntag den

29 . Juni , vorn» . <11 Uhr bis vorm . / -12 Uhr
in der Kirche statt, wozu die Wahlberechtigten unter
Hinweisung auf die Bedeutung der Wahl und auf die von
den gewählten Mitgliedern des Kirchengemeinderats zu
übernehmende Verpflichtung, sowie unter dem Anfügen
eingeladen werden, daß, wenn in dem ersten Wahltermin
nicht mindestens ein Drittel der Stimmberechtigten ab¬
gestimmt haben würde, die Wahl, nachdem hievon durch
sofortigen Anschlag an der Haupttüre der Kirche noch
Mitteilung gemacht fein wird , am Sonntag den 29 . Juni ,
nachmittags 5 Uhr bis nachmittags sv Uhr fort¬
gesetzt werde. Hierauf ist sie ohne Rücksicht auf die Zahl
der abgegebenen Stimmen gültig.

Die Abstimmung geschieht durck persönliche Uebergabe
eines zusammengefalteten (nicht Unterzeichneten ) Stimm¬
zettels an den Vorsitzenden der Wahlkommission. Stell¬
vertretung ist ausgeschlossen . Zugelassen zur Stimmabgabe
sind nur solche , welche in die Liste der Stimmberechtigten
ausgenommen sind .

Wildbad , den 22 . Juni 1913 .
K . Ev . Stadtpfarramt :

R ö s l e r.

Dringendr Kitte im Gaden für die durch An-

Gewitterstürme von einer bei uns kaum je dagewesenen
Zerstörungskraft haben in der verflossenen Woche verschiedene
Landesteile aufs schwerste heimgesucht . Wenn auch der
besonders an Gebäuden , Obstbäumen, Wäldern usw . an¬
gerichtete Schaden zahlenmäßig noch nicht genau angegeben
werden kann , so steht doch soviel jetzt schon fest, daß er
eine die Leistungsfähigkeit der meisten Betroffenen weit
übersteigende Höhe erreicht hat , und daß neben staatlichen
Maßnahmen eine umfassende Hilfeleistung der privaten
Wohltätigkeit dringend geboten ist . Im Einvernehmen mit
dem Kgl. Ministerium des Innern und zur Vermeidung
gehäufter Einzelaufrufe haben wir es unternommen , eine
solche Hilfeleistung in die Wege zu leiten und durchzuführen.
Wir wenden uns daher an den bei derartigen Anlässen
oft bewährten Wohltätigkeitssinn unserer Mitbürger in
Stadt und Land mit der herzlichen Bitte um Gaben der
Liebe zur Linderung der Not in den so hart betroffenen,
auf die Teilnahme und Hilfe weitester Kreise hoffenden
Gemeinden.

Hauptsammelstelle ist unser Kassenamt : Furtbach -
straße 1611 ; weitere Sammelstellen werden in den einzelnen
Bezirken errichtet und bekannt gegeben werden.

Sintigart , den 9 . Juni 1913.
Zentralleitung f . Wohltätigkeit in Württemberg:

M o st h a f.

Vorstehenden Aufruf geben wir mit der Bitte um
kräftige Beihilfen hiemit bekannt.

Zur Empfangnahme von Gaben sind außer den Unter¬
zeichneten die Herren Ortsvorsteher und Ortsgeistlichen,
ferner in Neuenbürg die Redaktion des „ Enztälers"
und die Gewerbebank, in Wildbad die Redaktion des
„Freien Schwarzwälder " und der „ Wildbader Chronik" ,
sowie die dortige Vereinsbank bereit .

Die eingehenden Gaben bitten wir an die bei dein
Oberamt errichtete Bezirkssammelstelle abzuführen.

Neuenbürg , den II . Juni 1913.
Oberamtmann Ziegele . Dekan Uhl ,

zugleich namens des Bezirks¬
wohltätigkeitsvereins.

in vorsekiockonon Idor - '
inntsn 8inä ststs vor¬

rätig boi
6dr. Mläbrktt , UaMrblllg .,

(untork . Uuss. Hot .)

Gesucht
per sofort oö. l . Juli
eine anständige nüchterne,
Kau oder Mädchen
zur Unterstützung der Kranken¬
schwestern im Katharinenstift .

Meldung bei der
K . Badinfpektion .

Ing . Mädchen
für Küche und Haushaltung

fofort gefucht
Olgastraße 13.

ZchülerailStausch!
Wer tauscht 15 ' / 2jährigen ,

erholungsbedürftigenSthÜlcr
aus während der Ferien im
Juli in gesundem Wald »
Höheuort im Schwarzwald.

Off . erb. H . Thielccke ,
Bad Homburg v . d . H .,
Elisabethstr . 17 .

5clmemm§tein.5adrilr, alt . außer
Synd ., liefert billigst la . Steine und
Cementdielen. ? Kll 8le §fleUwieä .

Neue

Spruch-
mid Liederbücher
sind wieder eingetroffen bei

Lkr. Mläkrstt,
Papierhandlg.

Kgl . Kurtheater.
Samstag den 28 . Juni

Die MedMe
Komödiein 1 Akt vonL. Thoma .

Hierauf :
Erster Klasse

Bauernschwank in 1 Akt
von Ludwig Thoma .

Sonntag , den 29 . Juni
Im dunteil Nock

Lustspiel in 2 Akten
von Franz v . Schönthan
und Freiherr v . Schlicht.

Montag den 30 . Juni
Madame Bonivard

Schwank in 3 Akten
von Alex . Bisson u . Ant . Mars .

Ev . GoltesLiM .
ö Sonntag n . Llin ., 29 . Juni .

Vorm .
' / « IO Uhr Predigt .

Stadtpfarrer Röster.
'/,ii — ' / - 12 Uhr Kirchen»

gemeinderatswahl .
Nachm. 1 Uhr Christen¬

lehre milden Söhnen . Stadt¬
pfarrer Röster.

Nachm. 5 Uhr Jünglings -
Verein

Abeuds 8 UhrBibet st unde
in der Kleinkinderschule. Stadt¬
vikar Seeger .

Mittwoch , 2 . Juli .
Abends ' / -' 6 Uhr Bivel -

stunde in der Herrnhilfe .

KottsLäisuLt .
8onutag , 29 . ^uni

10 u kr ^ mt .
2 llkr Ukristeulekre uncl

^ nciuvllt.
ö , »n Ü6n l^ erktuKeu ;

7 llkr keil . Kesse .
Lvletlte : Samstag imokm.

von 4 llkr UN . Lvmmunion :
Sonntag 6 ' /2 unck 7 ' /2 llkr
an cken Werktagen 6 ' /? llkr ,
vor u . rvälirenä clsr kl . Kesse .

Bekämpfung übertragbarer
Krankheiten.

Durch Verfüguag des K . Ministeriums des Innern
vom 9 . Febrnar 1910 (Reg .Bl . S . 84 ) wurde neben den
Krankheiten, für welche schon reichsgesetzlich die Anzeige¬
pflicht besteht , nämlich für Aussatz (Lepra ), asiatische Cholera ,
Fleckfieber (Flecktyphus) , Gelbfieber , Pest (orientalische
Beulenpest) , Pocken (Blattern) und Milzbrand, die
Anzeigepflicht noch für folgende Krankheiten
eingeführt :

1 . Diphtherie (Halsbräune, echter Croup ), 2. Fleisch -,
Wurst- , Fisch - , Käse - und Konservenvergiftung, 3 . Friesel¬
fieber, 4 . übertragbare Genickstarre, 5 . Kindbettfieber
(Wochenbett- ,Puerperalfieber) , 6 . Körnerkrankheit(Granulöse ,
Trachom) , 7 . Rotz , 8 . Rückfallfieber (Febris recurrens ),
9 . übertragbare Ruhr (Dysenterie) , 10 . Scharlach , 11 . Toll¬
wut (Lyssa), sowie Bißverletzungen durch tolle oder der
Tollwut verdächtige Tiere , 12 . Trichinose, 13 . Typhus
(Unterleibstyphus , einschließlich des Paratyphus , gastlichem

I Fieber, Nervenschleimfieber und dergl .) , 14. Wurmkrankheit
" (Anchylostomiasis) .

Jeder Fall der Erkrankung oder des Todes an einer
der vorbezeichneten Krankheiten, sowie der Wechsel der
Wohnung oder des Aufenthaltsorts durch einen Erkrankten
ist unverzüglich der zuständigen Ortspolizeibehörde an¬
zuzeigen . Der Wechsel des Aufenthaltsorts ist auch bei
der Ortspolizeibehörde des neuen Aufenthaltsorts zur
Anzeige zu bringen . Auch bloße Verdachtsfälle sind an¬
zuzeigen bei : Kindbettfieber, Rotz , Rückfallfieber, Tollwut
und Typhus.

Weiterhin ist anzuzeigen jeder Wohnungswechsel einer
an vorgeschrittener oder offener Lungen- oder Kehlkopf¬
tuberkulose erkrankten Person und jeder Todesfall an
Lungen - oder Kehlkopftuberkulose. Dieselbe Anzeigepflicht
besteht auch für diejenigen Fälle, in welchen Kranke mit
offener Lungen - oder Kehlkopftuberkulose ihre Umgebung
infolge enger oder sonst unzureichenderWohnungsverhältnisse
gefährden.

Zur Anzeige find verpflichtet:
u) bei Verdachts - oder Krankheitsfällen , sowie bei

< Wohnungswechsel :
! I . der behandelnde Arzt,
^ 2 . jede sonst mit der Behandlung oder Pflege des

Erkrankten gewerbs - oder berufsmäßig beschäftigte Person ,
3 . der Haushaltungsvorstand,

j 4 . derjenige, in dessen Wohnung oder Behausung der
Verdachts - oder Erkrankungsfall sich ereignet hat ;

b ) bei Todesfällen : der Leichenschauer .
Die Verpflichtung der unter Buchstabe a, Ziffer 2—4

genannten Personen tritt dann ein , wenn ein in einer
vorausgehenden Ziffer genannter Verpflichteter nicht vor¬
handen ist . In Krankheitsfällen , bei denen ein Arzt oder
sonst eine mit Behandlung oder Pflege von Erkrankten
berufsmäßig beschäftigte Person nicht beigezogen wird , ist
also der Haushaltungsvorstand zur Anzeige verpflichtet.

Bei Krankheits - und Todesfällen in öffentlichen An¬
stalten ist der Vorsteher der Anstalt oder die von der
zuständigen Stelle damit beauftragte Person ausschließlich
zur Erstattung der Anzeige verpflichtet.

Neuenbürg , den 13 . Juni 1913.
K . Oberamt : Der K . Oberamtsarzt :
Amtmann Gaiser . I)r . Härlin .

Vorstehendes wird hiemit öffentlich bekannt gemacht .
WilVVad , den 19 . Juni 1913 .

Stadtfchultheitzenamt:
Baetzner .

^ SvkMKlMW «
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» . flvdLur ,
Löal ^- üarlstr . 96

bietet großes Lager in

Dcrrnen -Mlusen
von Mk 1 .39 bis Mk. 25 .—.

Weichste Auswahl ! Willigste Wreifs !

Telefon Nr. 33 Druck und Verla von A. Wildbrett , Wildbad . — Redaktion Karl ft l um daselbst,



/lmtlivbv Kiste ber sm 25 . unb 26 . luni angemelbeten frsmäsn .
/ n

lizxl . Haül »« tvl
Lertz , krau kmauuel Krelelb
Koutker, krau Kommer/ieurat Logeusburg
Dbrbaeb, krau Ll . , mit krl . koeltter Lüneburg
Leuker, Lr . Wilk . , Kommer/ieurat Logeusburg

Liastlr . i»a «I . H « 1
2eug, Lr . Oliristiau kssiiugen
Libel, krau Labetts Wür/burg
kiukbsiuer , Lr . Krust, Kautmaun 8tuttgart
8tewler, Lr . Karl Lotteuburg
Lartwig , Lr . keter Lamburg

Hotel Lellev » «
kaibot , krl . D. Rekelt
Leinsek, Lr . kbwarb Loubou

koosioi » Itelveüvr «
Lebueiäor, krau Luise, Lrot. -Dattiu Lloskau

Uotvl ILiilblor Ili iiilix tt
Krumbbolz, krau L . Llouliu b . Lletz
Krumbbolz , Lr . k . , Kpotbekor

unb Obemiker „
8ekwartz , Lr . W . , Direktor, mit

krau Dem . 8pever
Waltkor, Lr . Doui8 „
Waltker, krl . 0 . „
kassargo, krl . Llarta Lerliu
Lassargo, krl . Luise „
Wiekentiäuser, Lr . W . , kisenbabn-

sokrekär , mit krau Dem . Lrucbsal
Laaswauu , Lr . kr »8t, Letr .-Kontroll . ,

mit krau Dem . u . koebtor kraukturt a . Ll .
beider, Hr Dostsekretär, mit krau

Dem. unb Kiub kübingeu
Hotel Ooaeorili »

Laberte , krau Käte Karlsruko
kriebeberg , Lr . Ll . , Kautmaun Lerliu
kriebmann , krau kann ^, Witwe Dtm a. D.
Drombaeber , krau K . La^reutk

Klotel <> i :rt LI »eeI »»r «l
Wurtkmann , krau Lrewen
Lebulböter , Lr . Ulbert, Kautmauu Wür/burg
Kuustmanu, iir . kaui , Loüieteraut,

mit koebter korgau
Liefert , Lr . Kb . , Deb . Leelinungs -

rat , mit krau 6em . Lsrlio-8toglitz
Füastli . »i. l>2i8 « i»I»» l» i»

Dogev , Dr . Dr . , mit kr . Dem. kastei b . Kmberg
t » » 8tl ». K« I «l . ^ «llei

Kliugwann , iir . Karl , Lanb -
uuci Dastwirt Dauaugoltoeb

Hotel ir. K « I «l . Ovlrseo
krezs , Konrab, Weingutsbesit/er,

mit krau 6em . kberbaeb a . L.
Lirseb , iir . b . 8 . , Ktm . , mit krau Dem. Lerliu

Hotel L L« r«l . !8teei »
Kärcber, Lr . D . . Lestaurateur LeutLugeu
Lla^vr , Lr . K . , Werkmstr. , m . kr . Dem . Warsebau

F' eir « . t ili » (SeorZ kLtli )
Le^manu, Lr . VV . . mit krau Dem . Lremon

illotel LLIoorpi »
Letz , kri . kise Kalen
8ekmölbor , Lr . L . , Liivatier krankkurt a . Li .
Löwouboim , Lr . Lelmutb Lerliu
Dorenberg , kri . kriecia Lerliu
Lieber , Lr . kltrecl Oöiu
Lotmaun , Lr . iklireä , mit krau Dem.

uuä Okaukeur Oölu
Doritr , Lr . Otto, Kammersänger,

mit kamilis Levv -Lkork
Dunkler, Lr . Dsc^ues , mit kam . u . Loci. Lerliu
Lieber , krau ^ulis Lerliu
Demanu , Lr . Willi. , kabrikkes . Lastrup , Weser-
Krüger, kri . KoustanLk , mit Leglvituug

kri . Lotte Delle Lerliu
Lliokels, krau kise Levv-Dork
Lliekels , kri . L/tiia Kevv-kork
kvilekeuivlä, Lr . Louis Lerliu
Walter , Lr . Dr . L, Kr/t , mit

krau Dem. kraukkurt a . Ll .
Korüsekiltl , krau Llariv, Lriv. krankkurt a . U .
Lökr , krau Dr . Laus Lerliu
Wolk, Lr . Otto, Kgl . Kammersänger Nüneken
Lurkkarät , Lr . Julius , Kgl . ba^r.

Dsneralmâ or „
Hotel k » Iinei »K » etei »

Lekeilele, Lr . L. Lretteu
Lükler, Lr . Deorg , Llal/ -

labrikaut Llaulllreim-keucleukeim
8ekerrer , Lr . ^ . , Dr . xkil . , kraukturt a . Ll.

Hotel l ' « 8t
Ostreiek , krau L . , Leutneriu Ooburg
Llai , Lr . » ul ., Komm.-Lat , m . krau Dem . Ooburg
2ut»ke , krau kllx Nemxbis
Lakŝ ie , Lr . Lieb . , kabrik . , m . kr . Dem . 8olingen
kre ^ , Lr . 0 . , Dutsbssit/ . , m . kr . Dem . kberbaeb
Lät/olcit, krau K . , Lostüirektorsvvitvve krturt
Laas , Lr . Duliu » . Kautmaun 8aarbrüokeu
Lläsiler, Lr . koräiuauä Lerliu

von Lranä , krau Oberst , mit kri .
Doobter uuä Leäienung Lerliu

Nüller , Lr . Deorg , mit krau Dem . Oölu
Dabm, Lr . 8 . Leruoastel

Ikotel ki »88!8el »ee llol
l Lloem , krau Oberregieruugsrat,
j mit Legleituug Düsseläork
Leküler , krau Karl, Lrivatiere Worms
8ebul/, Lr . kr . , Lütteuclirektor, mit

krau Dem . Lünen
: Leuseber, Lr . Legieruugsrat 8tettiu
k >vert , Lr . 0 . , mit krau Dem . uuä

kri . Doebter Oölu
Kommlingen , Lr . Kautmanu Oölu
küss , Lr . Otto , Kautmanu Lauuover
Löekmanu , Lr . W . , kabrikant Lieleketä
Kaiborg , kri . Luise Laris

titsstl » . « . ^ ill »vel »« Lx
Woltk, krau Llaria Llülbeim s . Lb .

8oiiiii » eel »eeKl »« teI
Nelekers, krau Otto , mit kam . u . Leb. Lrsmen
Lüger , krau Lrotessor , mit kuketiu 8tuttgart
Lrocierseu , krau kugenie Lamburg
Wurster, krau Lerta Obemuit /

<M» 8tl »» » 8 Vei »t ! ll »« ei »
Lakos , Lr . Julius , Kgl . ung . Ober-

lugeuieur, mit krau Dom . Lo/son^, Lug.
t -i» 8tl » . W !l»«ll »0l

kieke, kräuiein ^ uita, Leamtiu Lamburg
kakrig , Lr . W . Nüuekeu
Löveuberg, Lebvvester Uiua Ltuttgart
Löxple . Lr . Dr . Leuevbürg
Lletebior, Lr . Dottl. 8ebramberg
8igmaun , Lr . krit/ , Kautmanu Naunkeim

t,kt ,
Vill » Kv >KU»«ti »

Leebstäbt , krau 8tuttgart
8toitk , krau , Dingen a . Lr.
Kvptk , krau „
8trsuge , Lr . D . , Zollinspektor, mit

krau Dem. uuä Döobterebeu Lrake, Old .
Leet » llioetl » Wlt ^ve , ÜLiiptstr. 168

8cl>vab , Lr . Leinbolä , Kassier Oauustatt
Vill » It » et « i»« r

kreiestebeu, Lr . k . Leipzig
Walier, Lr . Lerm . , mit krau Dem . Detroit

OkerleKree Itooee W « ( Viüs, Oarmsii)
Keek , krau Ltairer Lauten a K .
Wenclel, krau Loi/bäuäler kitiiigeu , OK . Leoubg.

K «l « iD Itliii » oi»tlii » l
keuebter, Lr . äoliauues Laiersbrouu

^ » il Flott
Leumeier, Lr . 8igm . , mit krau Dem . Oberbort

FIl»Dio » « Iier Ftott
Lisnbei , Lr . Louis , Kautmanu Ooptrugen

Drio <lr . Itr » vl »I»« l «l , Lelirsinermsister
Löwe, Lr . bulius Kartsruko

F>loi >8ti »»» i,ir liolloior
Laitb, krau Leilbrouu

Vlll » <1l»ri »tl »>e
Lass , krau , Dniversitätsprotessorswe. Latte a . 8.
Kblers, krt . Leteue „

Vlll » Vo L' « i»t «
8ieter , krau Leiur . , mit Doeiiter Larmen

F>i » lL« nl88 « I»8t » t ! vI »
Kaiser , krau 8obwi6b6rbll >geu

Villr » F2I»erl «
Kellner, Lr . mit krau Dem . 8aarbrüekeu

lltarl ILitel , Liruptstr. 88
Oappel, llr . ^.lb . , Klm ., mit krau Dom . Oölu
8alm , krau Wo. Oölu

Uli » lklidr»l»etl »
käeliror, Lr . 8 . , Lriv . , w . kr . Dem . Obarloltouburg

Okerlolirvr Lpplor
Deusseu, krau , Lrivatiere Orelelä

Vlllo lkrllr »
Kautmaun, Lr . L , Kautm , m . kr . Dem . Laäeuburg

F rivbr . I?!8vl »«r ( Hirns SeNobsr)
8ebäter, krl . kwilie Llurrbarät

VllI » L
Lriukmaun, krau Lottrop
Loxping , krau „

lioi »^ . « o «l Volv lkonlb
kriebmanu, krau Lerta Oebringou
8elire ^or , krau LI . Lerliu

Uli » KtRitbol»
Lirsebtelä , krau krau/iska We. Lerliu
Lieber , Lr . bob . , Lriv . , m . krau Dom .

Leppernbork b . Kit/ingeu
von 8treit , krl . L . u. boli. Lerliu - Drunewalb

FL »rl DHrliler (Lnus Oütlbsr )
Westertelä , Lr . Ll. , Kaulm. 8toekstabt a . Lb .

^Vlll» . FF »i« i»>er , IlLiipstr . 137
Diemer , Lr . kritz , Dutsbos . Lampolbsbausen

Vill » FF«l«i»r»
8ekönMn , Lr . , kinauz - u. Laurat,

mit kr . Dem . Drimma i . 8a .
vou Zeppelin , krau , geb . von kraukeuberg

uuä Lroseblitz Keu-Dlm
von Aexxeliu , krl . Llarga „

l8» xköl »r « r HlotorlLopt
kbrlieb , Lr . Kautmanu kriebbsrg
Drotb, Lr . , Lgukbsamter, m . krau Dem. Lerliu

VIII » FFoI»vi >»t » « t « i»
Laas, Lr . bul . , Kaulwauu Kiru a . Labs
Levi , Lr . Lugo, Kautmaun LlUuebeu
8eköulank , krl . Kate Lerliu

Ott « Flöti » , W
Kintzel, kr . k . , Llagistratssekrgat . Obarlotteudurg
Lebmauu , krau Lobrer Keuköllu

II » vi8 Ooi »« I«l
Liebermann , Lr . Llax, Kaulwauu DIw a . D .
Lirsebtelä, krau krauziska We . Lerliu

VLII» ^ » 1»«
babn , kri . Kuguste u. kriebriko kssliugen

Vlll » ^ oli » « !, »
Llüller , kr . Katb . , Lriv . Kit/ingeu a . Ll.

FF» » « ^ o »oi «I»» » 8
8ebimkönig , kri . Ll . , Lriv. , m . Legi Okarlottenburg

Vlll » ILolsvr HVillrol »»
Duiss , Lr . L . Lloutreux , 8ebwei/

ILoi »p , l, »» !» ,>, »
kbrmauu , kr . , Oberawtstierar/ts Wo. 8eborubork
Koöbler , Li . , kabrikant , m. kr . Dem . u . Doebt.

8eliorubsrt
Met «Leri »»8tr . liui »i»« Ii» :» i>n

Klose, Lr . 0 . , Kaiserl. Oberbabnass. 8ablou-Net/
Lvizxkülirer tLnväler

Lol/ , krau Liua Kalen
Wilbelm , Lr . W . , Kaulm. , m , kr . Dom. Llanukoim

II » « « FLi^ous !-,
Kling , Lr . Oarl 8t . Ingbert , Ltalz

Sern » . LüDoroistr .
8tark , krau Db . Lommeubort

Villa Lr » » »«
Lirseli , Lr . Lorub. , Kautmanu Lilässboim

Wille . Iir »« «« (Villa Ltol/enböbe )
8tatber , krau Llarie Laiertal , K . Wiesloeb

>F » N8 ILuvl »
8ertel , krau L. Lirmasou» , Ltalz
Luske , krau L . ,
kulä , krau , Kautmauusgattiu kraukturt a . Ll .
Liaebbauer , Lr . Oarlos , Kämiuistrator

Ooueepeiou, Oliile
L,oi »i8 lLoeli , Ho » » » « , m «tr .

Wörwag , krl . bulie Stuttgart
Villa IKaiier

Leibberg , krl . Lerliu
Liobl , krl . kotsäam

Villa IFoirtodolio
Löuig, krau Lauptmanu Lerliu

Ll » 8ei « i»« ri » 8ti7. llliilior
Lei'nleiu, Lr . K . , 8ekilksotki/i6r Lamburg
Leekmaun, Lr . bobann Lampoiäsdausou

L i8 « I»erei » oL8 « I» vi7 Ookor
Lraubt , Lr . K . , Kautm. , m . kr . Dem . Oboubeim , L .

I*» rkvil1s
Obrist , krau Dr . , kabrikbirektorsgattiu

Llannbeiin -Lkeiuau
Kuustmanu , Lr . Laul, m . krl . koebt. korgau

Villa F^aulioe
Latour , kr . krua Düsselbort

<» «ttl «l» i' tt itlVr , Löiilss -Larlstr .
8ebmibt, Lr . Ll . , kabrikbirektor 8tuttgart

Vill » itliviiiKol «!
Keller, krau Labetto Küruberg

Dli8 « 8 » i»tter
Labiuowit/, Lr . L . Liga, Lusslauä

Larl SSvIilil Wo .
Kuer , krau K . Kürnberg

IF . 8vl »a »iü , Lanptstr. 84
8triekrvbt , Lr . k . , Lürgersebullobr. Lrauusebwoig

Valins 8>« >ii »oi «ier , Lauptstr . 88
Krämer, Lr . Oarl , kärberiustr . 8ulz a . K .

ILari 8 « lLol» er , Clärtnoi ^
Kieler, kr . buiiane Kuieliugeu b. Karlsrube

Villa jSonaoirtelG
kiseber, Lr . Dr . 0 . 8tuttgart

Villa V » » oviil »» rs
Llatbias, kr . Llarta Lerliu

Vi^ eli » Vrsiker , Lauptstr. 99 .
Llobr , Lr . b . , mit krau Dem . kraukturt a. Ll.
Lsvv , Dr . 8ieglrieb, Kautmanu „

L' aal Vrvider , IZ » «l «li « i» er
Kbam , Lr . Wilb . , mii krau Dem . korbaeb , Lotbr .
Lkistorer , Lr . D . , Lriv . Dürnberg , OK . Oebringou

Villa Vroikvr
Lurio, krau Lauliue, mit Lsäg . Wiesbabsu
8paunutk , Lr . W . , m. kr . Dem. Lrauusebwoig

Wo . ir « i !»er , Lauptstr. 89
Ler/olberger , Lr . Klmeubingen , OK. Kbingsu

Villa Vrippaoi »
Lüssbork, Lr . L . , Lriv. , m . kr . Dem . Llünekeu
Llesser , Lr . K . , Nübleubss. Oborursel , Kaunas

Viiiia Fllmvr
Oalebow, krl . K . , I . wissouseb . Lsbreriu

bvr klisabetbsebule a . D . tztettiu
8ekmiät , krl . Lanna , Lrivatiere Lolbra

Villa ViKtori »
Lsbboek, Lr . L . , Obervei'waltuugsgoriebtsrat,

mit krau Dem. 1- rWbeu



Laesser . Lrl. 4 .kce
Wilkelm , Stuttgarts Weimar, Ulbert , Wark -
gröningen. Deik !«, .Iokan na , Stuttgart. Wöglo .
Ledwig , Stuttgart . Sturm, Leleno , Stuttgart .
Russ, Warie , Oannstatt. Löiole , Wargot , Ludwigs¬
burg . Lutx , Luise, Stuttgart . Seknurrer, Lrl.
Lmma , Ludwigsburg.

Orailskeim . Lauer, Lugo uud Otto, Stuttgart . . Iir » irü «nU«ii »»
Lubsclimid, Lar!. Stuttgart . Vogel, Larl undlSättsle . Sebastian, Liberack . Scda^ . Waria ,

Nürnberg
II«VI« . HVIIUdrvtt, Montsur

Lrüäerli, krau Warb . , Drivatiero Wiesbaden
II vrr « Iiiltc

Llnm, Lrau Drälat , Stuttgart. Seküklein, Karo! . ,

Lsslingon. Doxan, lakob , Snlx . Lsinx , Lmilio,
Stuttgart . Sclnvämmle, Imiso , Aullenkausen.

^Linder, Bark. , Lorbrecktingon. Sodstx , Merosia ,
Mttkngon . Winkle, Lmma, Stetten i . R . Lnödler,

^Rosine , Stuttgart . / ebender, Lmilio, Stuttgart .
Meis , Waria , Stuttgart . Raad , Larol ., Lei ! b reim .

/ akl der Lromden ; 7414 .

Zsison - l^ sOtikjOktsn .

-w Wildbad , 27 . Invi . ( Lgl . Lurtkoater .)
Lum erstellmal in dieser Saison batten wir gestern das Ver¬

gnügen, dieLnstspiolperlo» Der dunkleDunkt . " innnsorem
Lurtkoater sieb abwiekeln xu seksn . Den Wittolpuukt
dieses Lustspiels iw vollsten Sinne des Wortes von Oustav
Ladeiburg und Rudolf Drosbor bildet der in seinen Standes-
vorurteilen ganx verknöckerts Lroikorr Oobkard v. Düknen.
8eine Mnengallsrie und sein blankes Lamilieuwappen
sind ikm da, Löokste und er lebt deskalb in steter Sorge,
dass irgend ein dunkler Dünkt durek verwaudtsckattlicko
Lande sieb in seine Lamilio steklen und sein sorgsamst
bokütetes blankes Wspxevsekild verdunkeln könnte . ^ Is
darum sein Sokn Lmweriek (Lerr Larg) sieb mit der
Mekter des Wajors a . v . Llrick von Lnekrott verloben
will , muss sieb der Wajor Zuerst einem doeknotxsinlicken
VerdÖr durek den Lroikorrv uuterxiokou, der ävgstliek
nörgelnd naok irgend einem » dunklen Dünkt" in des Wajors
Lawilie torsekt. Da er viekts Dunkles Loden kann , gibt
er endliek seine Liuwilliguug xu der Verlobung, nimmt
sie aber sotort nieder Zurück , als einige Augenblicke später
der 8okn des Wajors mit der Naekrickt ins Ammer tritt ,
dass er sieb mit der Mekter des durek / üektung erst¬
klassiger Wilckküko und sterilisierte Wilok aus kleinsten
Anfängen xum reickeu Wanuo gewordenen Lomwerxion-
rats Lrinkwe^er verlobt kabe. Lrinkmê vr ist nämlick
der Outsnaekbar des Lreikerro und Kat das Verbrecden
begangen, dass er sieb diesem vor seiner Niederlassung
in dessen Naekbarsekatt nickt vorgestellt , auck bei einer
Auktion dem Lrolkorrn ein Oswalde durck Witstelgorn
gan2 bedeutend verteuert I>at uad ^eknlicdes. Seitdem
gerät der Lroikorr in Wut, nenn nur der Name Lrink-

mexor in seiner Oegonwart genannt wird . Die beiden
sxvsrlobten Daare sind tief nnglückliek, die Väter nutend .
Da renkt der Sokn des Lroikerrn die Sacke nieder ein ,
indem er eine devotere Mnäkerung 6rinkMeters an den
Lroikerrn unter Streickung aller vergangenen Reibereien
scdlau Zustande bringt . Dock nirit die Nackriekt , dass
eine Mekter Lrinkmê ers »ick antOapri mit einem regel-
reedten Sekuster verksiratet Kat , die ganxe Oesekickte
nieder über den Lauten und die Verlobten seken sieb
abermals entlobt . Nun aber nabt die Rettung durck den
dunkelsten Dünkt in dem Stucke , den Sckniegsrsokn des
Lreikerru selbst . Dieser Sckniegsrsokn ist ein berükmter
Advokat in San Lranxisko, DvIIar -WilliooLr , tein gebildet ,
aber sin durcksus nasckeekter — Neger , nas dem Lrei-
kerrn von seiner Drau und Mekter Kisker noklneisliek
verscKniegen norden nar . Der sokwarxe Advokat Katts
die als Waierin ebsntälls in San Lranxiseo lebende Doekter
Claris des aknsnstol/en , aber nickt gerade mit irdiseken
Olvcksgütern gesegneten Lreikerru von Dülmen anlässlick
des grossen Lrdbebens als Leidevsgekäkrtin kennen und
lieben gelernt . Die beiden , okne Mnung voneinander
in ein und demselben grossen Lause noknend, nurden
seinerzeit durek das Lrdbeben verscküttet und nären
verloren genesen , nenn nickt der sokwarxe Advokat Dr.
Roob ^ Woodleigk , aus der Letäubung ernaekend , siek
mit aller Lnergio xn der jungen Deutscken, deren seknacke
Lilteruts er gekört, durcligearbeitet kätte und sekliess-
lick aut seine kräftigen Lilterute bin mit seiner Leidens-
getäkrtin ausgegraben norden näre . Lurx daraut reiekten
sick die Leiden die Land fürs Leben. Ikrer Lke ent-
sprossten xwoi Linder , Wiscklinge natürliek. Die junge
Drau möekte nun einmal ikre Litern begucken , ikr Wann
begleitet sie nack Deutsckland und platxt naek kurzer
vorderiger Ankündigung seinem aknenstolxon Scknieger -
vater ins Laus. Die nun tolgende Legrüssung kann man
siek kaum in ikrer ganxen Lomik ausmalen. ä.ut der
einen Seite der in seinem drolligen gebrockenen Dsutsck,
aber mit sekr guten Wanieren siek um die Dunst seiner
treikerrlieken Sekniegereltern bewirkendesckvvarxe Doktor,
aut der andern Seite der vor Sckreeken ganx covsternierte
adeisstolxe Lreikerr , der diese Lke al» ungültig erklären
lassen nill und dock nickt kann ! Scdliesslick muss er
2U LrenM kriecksn und trok sein , dass ikm sein Nack -

bar Lrinkme ^er , der in seinem Sekuster ans Oapri das
kleinere Lsbel Kat , sorvie seine sonstigen rukünttigen Ver¬
wandten seinen sekwaraen Lerrn Sekwiegersokn nickt
weiter übelnekmev, und die vviederkolt entlobten Daare
können siek naek langem Larrvn und Langen endliek als
endgültig verlobt betracktsn. Wäkrsnd aber der »ekwarrs
Advokat sein Olück , wie er seine junge Lrau nennt, in
seine Leimst rurüektükrt, wird der Lommerrienrat Lrink-
me^er seinen Sekuster aus Oapri nickt mekr los . Löst-
licke, ewerektellsrsedütternde Sreneu bietet »Der dunkle
Dünkt von Anfang bi» ru Lnde, übertrolken werden aber
alle von der Seklusssrene, wo der sekwari-e Dr. Rob/
Woodleigk, den Lerr Lröning gar nickt besser kätte
geben können , mit seinem köstlicken Deutsek seinen ent¬
setzten Sckwiegereltern ikre Nisekliogs -Lnkelkinder dosua
und Rebekka, in aller Larbenpracdt prangend, 2um .̂b-

sckied im Lilde vereint . Lerr Oildemeister , der den
Lreikerrn darstellte , bewies in diesem Stück aufs neue ,
dass er tatsäcklick ein Weistor seiner Oilde ist . Dass
Lerr Orosse als der kumoi voll- widerkaarige Lommeririen -
rat Lrinkms^er wie immer seinen Wann stellte , brauckon
wir wodl kaum besonder» su ei wäknen. Mek die übrigen
Rollen waren bestens verteilt , sodass das Stück die desto
Minakme tand ; ein volles Laus bei seiner Wiederkolung
dürtte ikm sicker sein.

W ildbad , 27 . duni. Das gestrige 8mxkonie -
Lonsert im Lgl . Lursaal /.eicknete sick vor den bis-
korigen durck die Witwirkung eines Sängers, des Lgl .
da/r . Lamwevsängeis Otto Wolt von der Wünekner
Lotoper, aus . Wit dem Lngagemont dieses Lvnstlers
Kat das Lgl . öadkommissariat einen überaus glüeklieken
Oritk getan und auck einen durekscklagenden Lrtolg er¬
rungen. Lerr Otto Wolf ist einer jener Leldentenöre ,
die ikrosgleicken soeben. Sein woklgesckultes, überaus
leiekt anspreekendes, in allen Lagen kerrlick klingendes ,
in der Löke aber geradezu göttlick macktvolles Organ ,
das die Wuckt des Leldevkakten eben »o drastisck und
sicker 2um Ausdruck bringt , wie die Lnwut und Innig¬
keit des L^riseken , erfüllte die ^aklreiek ersckienenen,
Lukörer mit Keller Legeisternng . Lur Linleitung sang
der gottbognadere Künstler die Oralserräklung aus
Lokengrin in unübertreLIicker Weise. Wan tüklte so reckt
mit welekem Verständnis er diese kerrlieke Diece erlasst ,
mit weleker Sorgfalt er sick den Sinn der Dicktuvg und
die Wusik des grossen Mnkünstlers eu eigen geinackt
Kat . Sein 8ang sprack ?u Ler/ und Okr und entfesselte
wakrs Leikallsstürme bei dem entkusiasmierton Dublikum.
^.uek was er uns an I^riseken Liedern von Rick . Strauss
darbot , stand kinter dem Lrwäknten io keiner Weise
Zurück. Wie innig trag er die Aneignung , » da du
weissr es , teure Seele "

, vor . Wie seelouvoll krackte er
nameutlick das wunderbare Lied » lek trage meine
Winuo " 2u Ookör ! Lnd wie packend sang er dis
» L eimlieko Aufforderung " ! Wir sind dem Lünstlor
2N besonderem Dank vorpüiektot , dass er uns gerade mit

Liedern von Rickard 8trauss erireut bat, dessen I^riselm
Wnsik nock nickt allgemein bekannt ist , aboraum8ekönstell
gekört, was aut diesem Ookieto existiert . Dass die geradezu
tosenden LelfallskWengnngen den Lünstler 2u einer Drein¬
gabe veranlassen sollten, empfand er mit liebevollem
Verständnis and braokto uns xur angenobwston Lobor-
rascknng nocli „Winrerstürmo wiekon dom Wonnemond",
au» Walküre. Meb damit bekundete er seine Woister -
sekatt als Wagnorsängor und wurde oftmals beransge-
rnfon . Damit, dass er in leintükliger Lssckoidenkeit auck
seinem Legleitor ant dem Liügel , Lerrn I . Lurckart,
seinen Dart an dem jubelnden Loitall xukommon liess . er¬
füllte er nickt nur einen Wnnsck der Aukörorsekalt, sondern
auck eine Däickt der Dankbarkeit . Der genannte Lerr
fükrto die Leglei lang xu sämtlickon Oesaogsoummern in
wir klick kervorragender, genialer Weise durek . — Lerr
WusikdiroktorDrom kükrte uns — ein gewaltiger Lontrast
xu Lokengrin ! — La^dn 's 8^mpkonie in Ls -dur finit
dem Daukonwirbol) vor . Das präcktigo Lunstwork dos
„8cköpfors der 8MpIionion " von dom gokoimnisvollon
Lnisono der Lässo über das in Variationontorm ge-
sekriekene Andante in O - moli mit seiner genialen Ooda
und das kumoristisod gowürxto, xum Mil aber auck
ernstere Saiten anscklagonde Wenuetto bis xn der wunder¬
baren tkematisoken Arbeit des Linalo mit seiner gesunden,
ungekünstelten Lrökliebkoit kam präektig xnm Vortrag
und trag dem Dirigenten wie dem Orokester reieke An¬
erkennung und ankaReoden Leifall ein , nickt weniger
als die ^utlükrung der Wendelssokn 'scken Lebridon-
Ouvertüre » Die Lingalskökle"

, einer drastiseken Vertreterin
der instrumentalen Romantik.

Droits .
^.nt den morgen Sonntag von /̂b9 Lkr ab im Lur¬

saal stattündenden Heiteren Warlow - ^ benä sei kiemit
ganx besonders kiugewiesen . Lacken ist Wedixin !
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Alb . Wildbrekt 's Buchdvuckrrei.
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Reue evangelische

Schul-
Gesangbücher

sind zu haben bei

KHr. ZMbrett,
Papier- u . Schreibwarenhdlg.

Im Stimmen
Llaviersn

empfiehlt sich bestens ; wer ?
sagt die Exped . ds . Bl .

Im Verlag von Greiner
und Pfeiffer in Stuttgart
ist erschienen :

Palmblätter
mm

Karl ' Herok
(439—444 Tausend).

Zum Geleit : Palmblätter
sind's , im Morgenland gepflückt.

Wo gern mein Geist gewandelt
unter Palmen ,

Und fernher oft im Windeshauch
entzückt

Den Widerhall vernahm von Da¬
vids Psalmen .
In elegantem Einband

Mark 3 .S« .

Vorrätig bei
KHr- . Mlöbrett ,

Papier - u . Schreibwarenhdlg.

Preiselbeeren
offen im Verlauf bei

L . ^ ksrls 86Q .
Ink. L . Rlrunsntkal.
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